
в INHALT UND GRENZEN DER STAATSGEWALT

I. Rechte des Bürgers

Artikel Alle Bürger sind vor dem Gesetz gleichberechtigt.
0 Boykotthetze gegen demokratische Einrichtungen und Or­

ganisationen, Mordhetze gegen demokratische Politiker, Be­
kundung von Glaubens-, Rassen-, Völkerhaß, militaristische 
Propaganda sowie Kriegshetze und alle sonstigen Hand­
lungen, die sich gegen die Gleichberechtigung richten, sind 
Verbrechen im Sinne des Strafgesetzbuches. Ausübung demo­
kratischer Rechte im Sinne der Verfassung ist keine Boykott­
hetze.
Wer wegen Begehung dieser Verbrechen bestraft ist, kann 
weder im öffentlichen Dienst noch in leitenden Stellen im 
wirtschaftlichen und kulturellen Leben tätig sein. Er verliert 
das Recht, zu wählen und gewählt zu werden.

Artikel Mann und Frau sind gleichberechtigt.
7 Alle Gesetze und Bestimmungen, die der Gleichberechtigung 

der Frau entgegenstehen, sind aufgehoben.

Artikel Persönliche Freiheit, Unverletzlichkeit der Wohnung, Post- 
0 geheimnis und das Recht, sich an einem beliebigen Ort 

niederzulassen, sind gewährleistet. Die Staatsgewalt kann 
diese Freiheiten nur auf Grund der für alleBürger geltenden 
Gesetze einschränken oder entziehen.

Artikel Alle Bürger haben das Recht, innerhalb der Schranken der 
0 für alle geltenden Gesetze ihre Meinung frei und öffentlich 

zu äußern und sich zu diesem Zweck friedlich und un- 
bewaffnet zu versammeln. Diese Freiheit wird durch kein
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